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H EIN R IC H  D Ö RFELT  und C H R IST IN A  M Ü LLER-U R I

Notizen zur Systematik der Geastrales
Im Rahm en der Dokum entations-Serie „Terrestrische Ö ko log ie", herausgegeben 
von der intersektionellen Inform ationsstelle der M artin-Luther-U niversität an der 
Universitäts- und Landesb ib liothek Sachsen-A nhalt, Abteilung Inform ation und 
Dokum entation, erscheinen neben fachgebietsgebundenen Titellisten seit e in i­
ger Zeit auch them engebundene B ib liog raph ien . In diesem Zusam m enhang 
erarbeiten wir z. Z. eine B ib liog raph ie  der G e a s t r a l e s  (Ö ko log ie , Syste­
m atik, M orphologie, Anatom ie, G eo g rap h ie ). D a es in der geplanten B ib lio ­
graph ie  der Erdsterne nicht möglich sein w ird, die beim Literaturstudium  a u f­
tauchenden Probleme darzustellen bzw. zu d iskutieren, haben wir uns entschlos­
sen, e in ige problem atische D eta ils gesondert aufzugreifen. System atische und 
nom enklatorische Fragen, die europäische Sippen betreffen und die auch für 
die Floristik in der D D R von Bedeutung sind, wollen wir a ls „N otizen zur Sys­
tem atik . . ." im A rbeitsm ateria l „Bo le tus" in loser Folge vorstellen.

1. Zur Typisierung des L y c o p e r d o n  p e d i c e l l a t u m  BÄTSCH
M IC H ELI stellte 1729 die Gattung G e ä s t e r  für stäubende Gasterom yceten, 
deren äußere H ü lle  sternförmig zerreißt, auf. Auf Grund unserer Regeln der 
botanischen N om enklatur (vgl. STA FLEU  et a l. 1978, G R EU TER  1981) ist d iese 
erste Beschreibung der Gattung G e ä s t e r  ungültig , da sie vor dem S ta rt­
punkt für die botanische N om enklatur, d. h. vor dem Erscheinen der „Sp ecies 
P lantarum " von LIN N E im Jahre  1753, publiziert wurde. Mit der Beschreibung 
der Gattung G e ä s t e r  durch M IC H ELI wurde erstm als die Gattung L y c o r 
p e r d o n, die TO U R N EFO R T 1694 für stäubende Gasterom yceten aufgeste llt 
hatte, in m ehrere G attungen zerg liedert. Dennoch blieben d ie meisten Autoren 
des 18. Jahrhunderts, auch LIN N E, bei der Gattung L y c o p e r d o n  im Sinne 
TO U R N EFO R TS  und akzeptierten eine Aufg liederung dieser Gattung nicht. Es 
gab nur wenige Ausnahm en (vgl. z. B. d ie Gattung G e a s t e r o i d e s  bei 
BATTARRA 1755). PER SO O N , dessen „Synpsis m ethodica fungorum . . ." einen 
besonderen Status für die N om enklatur der Gasterom yceten genießt, griff in 
diesem  W erk 1801 die M IC H ELIsche Gattung in der Schreibw eise G e a -  
s t r u m  w ieder auf und publizierte sie , den gegenwärtig geltenden Regeln 
entsprechend gültig und in der für uns verbindlichen Schreibw eise.

Der in Jena w irkende M ykologe BÄ TSC H  verwendete für die Erdsterne und a lle  
anderen stäubenden Bauchpilze nach wie vor den Gattungsnam en L y c o p e r ­
d o n  von TO U R N EFO R T . Er beschrieb 1783 mehrere Erdsternarten und belegte 
sie mit den N am en : L y c o p e r d o n  r a d i a t u m ,  L. g e ä s t e r ,  L. c o r o l -  
l i n u m ,  L. m u l t i f  i d u m ,  L. p e d i c e l l a t u m  und L. f e n e s t r a t u m .  
Unsere Anm erkungen beschränken wir au f L y c o p e r d u m  p e d i c e l l a t u m  
BÄ TSC H .
BÄ TSCH  beschreibt diese Sippe in deutscher Sprache mit den W orten :
„D e r  k le in e  g e s tie lte  S te rn sch w am m ./M ich . T . 100. f. 2. M it e in fachem  E ye ; ey — /fö rm ig ­
län g lic h e n , sp itze n , u n ze rte ilte n  S tra a  =  / Ie n ; e in e r zug esp itzten  za se rig en  < !) M ündung , 
un d /e in em  kurzem  dünn en , w a lze n fö rm ig e n , in /d e r M itte  des Eyes b e festig ten  S t ie le .



Der latein ische Text bei BÄ TSCH  lau tet:
„L . p e d i c e l l a t u m .  M ich . C . f. 2 ./V o lvo  s im p lic i, ra d iis  ova to -o b lo ng is, a c u -/t is , in te g r ls , 
g lobosum , ore a c u m in a to ./ f im b r ia to ; s tip ite  b rev iss im o , c y lin d r ic o ./g ra c ili  s t ip ita tu m ."

Aus den Beschreibungen geht hervor, daß L y c o p e r d o n  p e d i c e l l a t u m  
BÄ TSCH  eine kleine Erdstern-Sippe mit gestie lter Endoperid ie ist. Aus dem 
Zusam m enhang (Beschreibung der Art im H inblick auf die anderen Erdstern- 
Beschreibungen) geht außerdem  hervor, daß BÄ TSCH  die gestie lte Endoperidie 
in Verbindung mit dem fehlenden (aus der M ycelialsch icht der Exoperid ie g e­
bildetem ) Nest (bei L. f e n e s t r a t u m ,  einem N est-Erdstern, heißt e s : „Volvo 
duplici, . . ." ) a ls wesentlichstes Kriterium  für die Artum grenzung ansieht.
Im Sinne des aktue llen A rtverständnisses bei Erdsternen können sich somit fo l­
gende Sippen hinter dem Nam en L y c o p e r d o n  p e d i c e l l a t u m  BÄTSCH  
ve rb erg en :

1. G e a s t r u m  c a m p e s t r e M O R G A N  1887 
(incl. G e a s t r u m  p o u z a r i i  STAN EK 1952)

2. G e a s t r u m  n a n u m  PER SO O N  1809
3. kle ine Exem plare von G e a s t r u m  p e c t i n a t u m  PER SO O N  1801
4. kle ine Exem plare von G e a s t r u m  c o r o n a t u m  PER SO O N  1801 

(inc l. G e a s t r u m  p s e u d o l i m b a t u m  H O LLO S  1901)
5. kleine Exem plare von G e a s t r u m  b e r k e l e y i  M A SSEE 1889 

(incl. G e a s t r u m  p s e u d o s t r i a t u m  H O LLO S 1904)
6. kle ine Exem plare von G e a s t r u m  s t r i a t u m  DE C A N D O LLE  1805 

( i n c l . G e a s t r u m  b r y a n t i i  BER K ELEY  1860)

BÄ TSCH  hinterließ kein H erb arm ateria l, so daß nicht zu entscheiden ist, welche 
Sippe im S inne des aktue llen Artverständnisses bei Erdsternen BÄ TSCH  Vor­
gelegen hat, a ls er L y c o p e r d o n  p e d i c e l l a t u m  beschrieb. Trotzdem 
ist es möglich, d iesen Nam en zu typisieren. Durch das Z itat „M ich. C . f. 2 ."  

kommt zum Ausdruck, daß BÄ TSCH  den von M IC H ELI abgebildeten  und be­
schriebenen Pilz in seinen L y c o p e r d o n  p e d i c e l l a t u m  einbezieht. W ir 
müssen aus unserem gegenw ärtigen Artverständnis heraus L y c o p e r d o n  
p e d i c e l l a t u m  als eine S ippe ansehen, die aus verschiedenen Elem enten 
besteht, da a lle  gestie len Erdsterne (mit Ausnahm e der Nest-Erdsterne) e in ­
bezogen sind. D ie Figur M IC H ELIS  ist das einzige faßb are  Elem ent der B e ­
schreibung von BÄ TSC H , weswegen wir die Figur M IC H ELIS  als Lectotypus für 
den Nam en L. p e d i c e l l a t u m  BÄ TSCH  wählen :

L y c o p e r d o n  p e d i c e l l a t u m  BÄTSCH (1783, p. 151); Lectotypus:
M IC H ELI (1729), tab. 100, fig. 2.
Auf der G rund lage  d ieser Typisierung erhebt sich die Frage , ob die als Typus 
angenom m ene Figur bei M IC H ELI im Sinne der gegenwärtig  anerkannten A r­
ten deutbar ist. D ie von BÄ TSCH  zitierte Figur wird von M IC H ELI mit fo lgender 
Beschreibung ( =  Nam en) be legt: „ G e ä s t e r  a s p e r ,  p a r v u s ,  u m b i -  
l i c o  c o r o n a t o ,  p e d i c u l o  p e r b r e v i  d o n a t u  s “ . Es besteht kein 
Zweifel, und es wird von a llen  Autoren in einheitlicher W eise bestätigt, daß



mit diesem Pilz bei M IC H ELI die Art zu verstehen ist, die gegenwärtig meist 
mit dem Nam en G e a s t r u m  c a m p e s t r e  M O RG A N  bedacht wird, die 
ab er auch unter den Namen G e ä s t e r  p s e u d o m a m m o s u s  P. H EN ­
N IN G S oder G e ä s t e r  a s p e r  (bzw. Geastrum  asperum ) M IC H ELI ex 
LLO YD  geführt wird, wobei das Epitheton „a sp e r"  aus der Beschreibung 
M IC H ELIS  entnommen wurde. D ie vo llständ ige Synonymie ist:

1. G e ä s t e r  a s p e r ,  p a r v u s . . .  etc. (s. o . !) M IC H ELI 1729
2. L y c o p e r d o n  p e d i c e l l a t u m  BÄ TSC H  (1783)
3. G e ä s t e r  c a m p e s t r e  M O R G A N  (1887)
4. G e ä s t e r  p s e u d o m a m m o s u m P .  H EN N IN G S  (1900)
5. G e ä s t e r  a s p e r  „M IC H EL I ex" LLO Y D  (1901).

Nach dem W egfa ll der unterschiedlichen Startpunkte für verschiedene P ilzgrup­
pen (vgl. G R EU TER  1981) wird demnach die Kom bination G e a s t r u m  p e d i ­
c e l l a t u m  notw end ig :

G e a s t r u m  p e d i c e l l a t u m  (BÄTSCH) DÜRFEIT et MÜLLER-URI comb, 
nov. Basionym : L y c o p e r d o n  p e d i c e l l a t u m  BÄ TSC H , Elenchus Fungo- 
rum, vol. 1, 1783, p. 151.
D ie übrigen Namen sind Synonyme von G e a s t r u m  p e d i c e l l a t u m .

2. Zur Bewertung von G e ä s t e r  p s e u d o l i m b a t u s  HOLLÖS
Gegenw ärtig  wird diese Sippe in der verbindlichen Schreibw eise G e a s t r u m  
p s e u d o l i m b a t u m  von vielen Autoren a ls gut umgrenzte Art angesehen 
(vgl. z. B. STA N EK 1958, D Ö RFELT , K R EISEL , BEN KERT 1979, G R O S S , R U N G E , 
W IN TER H O FF  1980). Indes sind Bedenken über die Artberechtigung schon zu 
Beginn dieses Jahrhunderts laut geworden. Von besonderer Bedeutung sind in 
diesem Zusam m enhang die Bedenken von H O LLÖ S  selbst, der die Art 1901 
beschrieben hat. Bereits 1904 schreibt H O LLÖ S : „Seh r ähnlich dem G . I i m b a - 
t u s  FR ., weicht von diesem hauptsächlich nur durch seine hygrometrischen Lap ­
pen ab ". Er bemerkt weiterhin zur Bew ertung : „Es ist möglich, daß er 
nur eine V arie tä t von G . I i m b a t u s FR. ist, welche die ärm lichen Verhältn isse  
auf offener W eide , im öden glühenden Sand der um ihre Existenz geführte 
stärkere Kam pf hervorbrachte."
LLO Y D , der noch vor der endgültigen Fertigstellung seiner G e a s t e r-M o n o ­
graphie von H O LLÖ S G e a s t r u m  p s e u d o I i m b a t u m -M ate ria l e rh a l­
ten hatte, schreibt im Anhang seiner A rbeit zu einem von H O LLÖ S zugesand­
ten, abgebildeten Exem plar (LLO Y D  1902, p. 43, unter Fig. 80 ): „a  p lant that 
Dr. H O LLÖ S  has recently described a s G .  p s e u d o l i m b a t u m .  W e should 
ca ll it G . l i m b a t u s . "
D ie  m itteleuropäische Literatur der 2. H ä lfte  dieses Jahrhunderts ist wesentlich 
durch die A rbeit von STA N EK (1958) beeinflußt. Betrachtet man die STA- 
NEKschen D arste llungen zum Problem G e a s t r u m  c o r o n a t u m  ( =  I i m - 
b a 1: u m )/G . p s e u d o l i m b a t u m ,  vergleicht man z. B. die Abbildungen 138 
mit 139, so findet man klare Unterschiede. E inerseits sind nur hygrometrische 
Fruchtkörper (a ls G . p s e u d o l i m b a t u  m), andererseits nur nicht hygrom et­
rische (a ls G . I i m b a t u m) abgeb ildet. Aber dieser klare Unterschied ent­
spricht le ider nicht den natürlichen Verhältn issen . Es handelt sich um eine D a r­
stellung ausgew ählte r Fruchtkörper oder Kollektionen, die nicht darau f bedacht



war, d ie V a riab ilitä t des M erkm ales der hygrometrischen Exoperid ie darzuste l­
len. Es zeigt sich näm lich immer häufiger, daß in zahlre ichen G e ä s t  r u m  
c o r o n a t u m -Ko llektionen neben nicht hygrometrischen Fruchtkörpern auch 
solche mit hygrometrischen Lappenspitzen oder (in a llen  Ü berg äng en !) mit 
den für G . p s e u d o l i m b a t u m  typischen unterhalb der Endoperidie e in ­
rollenden Lappen Vorkommen. D ie Darste llung bei BEN KERT (1976, Abb. 7a 
und 7b) zeigt die natürlichen Verhältn isse  k la re r: einen subhygrom etrischen 
neben nicht hygrometrischen Fruchtkörpern. W ir fanden zu diesem  Problem 
einen interessanten H inw eis aus dem 18. Jah rhundert: S C H M ID EL  (1793) pu­
blizierte eine prächtige Farb tafe l von G e a s t r u m  v o l v a m  e x p l a n a n s  
( =  G e a s t r u m  c o r o n a t u m  PERS. =  G . l i m b a t u m  FR IES ). D iese 
Tafe l (vgl. Abb. 2) zeigt oben links einen leicht hygrometrischen Fruchtkörper, 
oben rechts einen sich te ilw eise  einro llenden Fruchtkörper (links unten ein 
polystomatisches Exem plar). M ehrere Kollektionen aus der D D R  und aus der 
BRD  (leg . PA ECH N A TZ , leg. W IN TER H O FF) überzeugten uns schließlich, daß 
G . c o r o n a t u m  und G.  p s e u d o l i m b a t u m  nicht auf Artrang getrennt 
werden können. D ie Aufsam m lungen enthalten hygrometrische Fruchtkörper 
und a lle  Ü bergänge zu nicht hygrometrischen Exem plaren. Besonders überzeu­
gend ist eine Kollektion aus M ainz, von der e in ige Exem plare nur a ls G . p s e u ­
d o l i m b a t u m ,  andere nur a ls G . c o r o n a t u m  bestimmt werden können, 
w ieder andere liegen zwischen diesen Extremen und können bei einer B e ib e­
haltung der Arttrennung überhaupt nicht bestimmt werden. (M a in z : Leuneberg- 
w ald , südöstlich W endelinusheim , K iefernforst nach Umbruch, 5. 3. 1981 det. 
W . W >NTERHOFF ut G . c o r o n a t u  m).
Der m ikroskopische Vergleich von G e a s t r u m  p s e u d o l i m b a t u m  aus 
der D D R  (B randenburg/V ogtland ) und der C SSR  mit G . c o r o n a t u m  aus 
der D D R (B randenburg ) brachte eine vö llige Übereinstim m ung in a llen  D eta ils . 
W ir können nicht aussch ließen , daß d ie von H O LLÖ S  auf „offenen Triften" g e­
sam m elten Exem plare e ine gew isse, evtl, ökotypische E igenständigke it besitzen. 
Es könnte u. U. auch von Vorteil sein, wenn (besonders für pilzökologische 
Frag este llung en), die geringen und mit Sicherheit mit den typischen Formen

Abb. 1 : G  e a s t e r -Tafel (Tab . 100) aus M IC H ELI (1729)
Fig . 2 (oben rechts) ist der Lectotypus von G e a s t r u m  p e d i c e l l a t u m  
(B Ä TSC H ) D Ö RFELT  et M Ü LLER -U R I; die Darste llung läßt durch die aufwärts 
gekrümmten Exoperid ien-Lappen das M erkm al der hygrometrischen Exoperid ie 
erkennen, die rauhe Endoperid ie ist durch Punkte angedeutet;
Foto : R. HEN TZE

Abb. 2 : L y c o p e r d o n  v o l v a m  e x p l a n a n s  -Tafel aus SC H M ID EL  (1793)
Jede der im O rig in a l colorierten Figuren läßt G e a s t r u m  c o r o n a t u m  
PER SO O N  erkennen ; Figur 1 (oben links) zeigt einen hygrometrischen Frucht­
körper, unten links ist ein polystomatisches Exem plar d a rg este llt; die A b b ild un­
gen S C H M ID ELS  zeugen von außerordentlicher D eta iltreue  und von dem B e­
mühen, trotz exakter, nahezu naturalistischer Darste llung in jed er einzelnen 
Figur durch die Ausw ahl der abgem alten Fruchtkörper die Variationsb re ite  der 
Arten zum Ausdruck zu bringen ; Foto : R. HEN TZE
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Abb. 1 : vgl. Erläuterungen auf p. 16!
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vernetzten M erkm alsunterschiede durch einen Nam en zum Ausdruck gebracht 
werden können. Ke inesfa lls aber kann die Trennung auf Artrang (bei dem die 
Zwischenform en nicht mehr bis zur Art bestimmt werden können!) aufrecht e r­
halten werden. W ir halten die Rangstufe der forma für angem essen, um dem 
geschilderten Verw andtschaftsverhältn is und den praktischen Notwendigkeiten 
Rechnung zu tragen. D ies macht die fo lgende Kom bination erforderlich :

G e a s t r u m  c o r o n a t u m  PERSO O N  f. p s e u d o l i m b a t u m  (H O LLÖ S) 
DÖRFELT et MÜLLER-URI stat. nov.
Basio nym : G e ä s t e r  p s e u d o l i m b a t u s  H O LLÖ S , M ath. Teremesz. Ertes. 
19, 1901, p. 507.
D iese Lösung bringt bei einer Trennung der Sippen die Verw andtschaftsver­
hältnisse weitaus k larer zum Ausdruck als bei Trennung auf Artrang. Sie e r­
möglicht ferner, daß a lle  Exem plare bis zur Art bestimmt werden können und 
verhindert dennoch nicht, daß die evtl, ökotypischen Unterschiede im Namen 
zum Ausdruck gebracht werden können.

Schlußbemerkung
Unser Dank gilt a ll denen, die unsere G e a s t r a I e s-S tud ien  unterstützen. 
Besonders danken wir Herrn Dr. R. R A U SC H ER T  (H a lle /S .)  für anregende 
D iskussionen zu nom enklatorischen Problemen, Herrn Prof. Dr. W . W IN fER - 
H O FF  (Sandhausen ) und Herrn E. PA ECH N A TZ (B erlin ) für ihre Sendungen 
interessanter G e a s t r u m -Ko llektionen und Herrn R. HEN TZE (H a lle  S.) für 
die fotographische Reproduktion historischer Erdstern-D arste llungen, u. a. auch 
der beiden Tafe ln dieses Beitrages.
Um die Arbeiten an der B ib liog raph ie  der G e a s t r a l e s  zügig vorantreiben 
zu können und um ein hohes M aß an V o llständ igke it zu erreichen, bitten wir 
um Unterstützung. In erster Linie sind wir an H inweisen auf Arbeiten interessiert, 
die in die B ib liog raph ie  aufgenom men werden können. Belege von w issen­
schaftlichen oder populärw issenschaftlichen Publikationen über Erdsterne in 
lokal verbreiteten , nicht allgem ein bekannten Schriften, z. B. in M useum s­
heften, H e im atka lendern , in heim atkundlichen Periodika usw. sind uns (auch 
leihw eise) stets willkom m en. A llerd ings werden Be iträge aus der Tagespresse, 
aus W ochenzeitschriften etc. nicht in die B ib liog raph ie  aufgenom m en.
Außerdem  sind wir daran  interessiert, kritische Kollektionen zu revidieren, die 
zur K lärung ökologischer oder system atischer Fragen beitragen.
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